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Kleine Anfrage
der Abgeordneten Christine Ostrowski und der Fraktion der PDS

Förderbilanz des sozialen Wohnungsbaus in den alten und neuen Bundesländern 
für das Jahr 1999

Wir fragen die Bundesregierung:

1. Wie hoch bezifferten sich im Haushaltsjahr 1999 die Finanzhilfen des Bun-
des für den 1. Förderweg des sozialen Wohnungsbaus und in welcher Höhe
wurden sie von den jeweiligen alten Bundesländern ausgeschöpft? 

2. Wie hoch bezifferten sich im Haushaltsjahr 1999 die Finanzhilfen des Bun-
des für den 3. Förderweg des sozialen Wohnungsbaus und in welcher Höhe
wurden sie von den jeweiligen alten Bundesländern ausgeschöpft? 

3. Wie hoch bezifferten sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Förder-
mittel, die die jeweiligen alten Bundesländer im Haushaltsjahr 1999 als
Komplementärmittel für die Förderung des sozialen Wohnungsbaus entspre-
chend den jeweiligen Förderwegen bereitstellten? 

4. Wie viele Wohneinheiten/Eigenheime konnten nach Kenntnis der Bundes-
regierung damit insgesamt in den jeweiligen alten Bundesländern im Jahr
1999 gefördert werden? 

5. Wie hoch bezifferte sich nach Kenntnis der Bundesregierung der durch-
schnittliche Betrag, den die Zuwendungsempfänger in den alten Bundeslän-
dern im Rahmen der vereinbarten Förderung als Eigenleistung erbracht ha-
ben?

6. Wie hoch bezifferte sich nach Kenntnis der Bundesregierung das Volumen,
das in den jeweiligen alten Bundesländern im Haushaltsjahr 1999 aus dem
Fördervolumen des sozialen Wohnungsbaus für Projekte des Programms
„Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf – die soziale Stadt“ einge-
setzt wurde? 

7. Wie hoch bezifferten sich im Haushaltsjahr 1999 die Finanzhilfen des Bun-
des zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus für die jeweiligen neuen
Bundesländer und in welcher Höhe wurden sie ausgeschöpft? 

8. Wie hoch bezifferten sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Mittel,
die die jeweiligen neuen Bundesländer im Haushaltsjahr 1999 für die Förde-
rung des sozialen Wohnungsbaus als Komplementärmittel bereitstellten? 

9. Wie viele Wohneinheiten/Eigenheime konnten nach Kenntnis der Bundes-
regierung damit in den jeweiligen neuen Bundesländern gefördert werden? 
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10. Wie hoch bezifferte sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den jewei-
ligen neuen Bundesländern der Anteil, der für die vereinbarte und die ein-
kommensorientierte Förderung eingesetzt wurde? 

11. Wie hoch bezifferte sich nach Kenntnis der Bundesregierung der durch-
schnittliche Betrag, den die Zuwendungsempfänger in den neuen Bundes-
ländern im Rahmen der vereinbarten Förderung als Eigenleistung erbracht
haben? 

12. Wie hoch bezifferte sich nach Kenntnis der Bundesregierung das Volumen,
das in den jeweiligen neuen Bundesländern im Haushaltsjahr 1999 aus dem
Fördervolumen des sozialen Wohnungsbaus für Projekte des Programms
„Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf – die soziale Stadt“ einge-
setzt wurde? 

Berlin, den 4. März 2000

Christine Ostrowski 
Dr. Gregor Gysi und Fraktion 


